
Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Tübingen

Die Neuropädiatrie stellt einen Schwerpunkt der Klinik für Kinder und 
Jugendliche dar. Die Klinik besteht aus der Allgemeinpädiatrie mit dem 
Bereich Neuropädiatrie und den Abteilungen Kinderchirurgie und Sozial-
pädiatrisches Zentrum (SPZ). Die Klinik für Kinder und Jugendliche verfügt 
über 69 Betten und versorgt pro Jahr 4.000 Patienten.

Jährlich werden ca. 1.000 neuropädiatrische Patienten stationär behandelt. 
Zusätzlich findet eine Mitbetreuung der Patienten mit kinderneurologi-
schen Krankheitsbildern auf der Intensivstation und Neonatologie (Level I)  
sowie Konsile in der Kinderchirurgie und innerhalb des Zentrums für 
Kinder und Jugendliche in den Kliniken für Psychosomatik sowie für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie statt.

In unserem neurophysiologischen Labor werden 1.800 EEGs pro Jahr 
abgeleitet. Die Geräteausstattung beinhaltet digitales Video-EEG, mobiles 
Langzeit-EEG sowie die Möglichkeit zum mehrtägigen stationären 
Video-EEG-Monitoring. Neben einem Messplatz zur Untersuchung von 
evozierten Potentialen, Neurographie und EMG gibt es ein Schlaflabor. 
Das Brain-Monitoring (aEEG) wird auf der neonatologischen Intensiv-
station mitbetreut.

Zum neuropädiatrischen Team gehören der leitende Oberarzt, die hier 
ausgeschriebene Funktionsarzt-/Oberarztstelle, Assistenzärztinnen/-ärzte 
in Weiterbildung, Psychologen/innen, eine Logopädin, eine Ergotherapeutin 
und EEG-Assistentinnen.

Die neuropädiatrische Ambulanz behandelt ca. 650 Patienten/Jahr und 
hat einen Schwerpunkt in der Diagnostik und Therapie von Kindern und 
Jugendlichen mit Epilepsie – mit Expertise in den Bereichen ketogene 
Diät, Nervus-Vagus-Stimulator und prächirurgische Epilepsie-Diagnostik.

Weitere Fachgebiete unserer Kinderklinik sind Allergologie, Endokrinologie, 
Gastroenterologie, Nephrologie, Kardiologie, Pneumologie, Neonatologie/
Intensivmedizin. Informationen auch unter: www.klinikum-esslingen.de

Wir bieten Ihnen:
» Weiterbildungsbefugnis im Schwerpunkt Neuropädiatrie mit 

Erwerb des EEG-Zertifikats
» Einen vielseitigen Tätigkeitsbereich in der stationären und 

ambulanten Betreuung von Patienten mit breitem Spektrum an 
neuropädiatrischen Krankheitsbildern

» Eine enge Zusammenarbeit mit allen Abteilungen und Spezial-
bereichen der Kinderklinik, dem SPZ, der Kinderradiologie, der 
Neuroradiologie, Erwachsenen-Neurologie, der Psychosomatik und 
der Kinder- und Jugendpsychiatrie

» Möglichkeit zum Ausbau eigener Schwerpunkte (EEG-Monitoring, 
Schlaflabor, Kinderschutz etc.)

» Vergütung nach TV-Ärzte/VKA, Entgeltgruppe III, betriebliche 
Altersvorsorge

» Ein attraktives Umfeld in einer traditionsreichen Stadt

Wir wünschen uns:
» Fachärztin/-arzt für Kinderheilkunde und Jugendmedizin mit breiter 

klinischer Erfahrung
» Begonnene Schwerpunktbezeichnung Neuropädiatrie oder Interesse 

an dieser Weiterbildung mit entsprechenden Vorkenntnissen
» Teilnahme am Rufbereitschaftsdienst der Kinderklinik
» Vertretung der Leitung des Bereiches inkl. der Ermächtigungsambulanz
» Motivation zur Teamarbeit und interdisziplinären Zusammenarbeit
» Interesse an eigener Fortbildung und an Ausbildung von Mitarbeitern 

und Studenten

Interesse geweckt? Für Auskünfte stehen Ihnen der Leiter der 
Neuropädiatrie, Oberarzt Herr Dr. Eitel, Telefon 0711-3103 3666, E-Mail 
h.eitel@klinikum-esslingen.de, und der Chefarzt der Klinik für Kinder 
und Jugendliche, Herr Prof. Dr. v. Schnakenburg, Telefon 0711-3103 3501, 
E-Mail c.schnakenburg@klinikum-esslingen.de, gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte unter  
Angabe der Kennziffer KE 060-2018  
per E-Mail an  
bewerbung@klinikum-esslingen.de.

Wir stehen für Chancengleichheit. Schwerbehinderte  
werden bei gleicher Eignung vorrangig eingestellt.

Die Klinik für Kinder und Jugendliche sucht zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt einen

» Funktionsarzt/Oberarzt (m/w/d)
 Neuropädiatrie
 in Voll- oder Teilzeit

Klinikum Esslingen GmbH l Hirschlandstr. 97 l 73730 Esslingen
Telefon 0711-3103 0 l www.klinikum-esslingen.de
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